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Der ForscherInnen-Express –  
Treffpunkt Natur im Ort
Förderwerber: Elternverein der Volksschule  
St. Margarethen an der Raab in Kooperation  
mit dem Verein Bunte Knöpfe

Website: www.bunteknoepfe.at

Beantragte Fördersumme: € 4.000,--

Geplanter Umsetzungszeitraum: 
Start: April 2026 bis September 2026

Projektziele und Inhalte

Der Elternverein der Volksschule St. Margarethen an der 
Raab und der Kindergarten Bunte Knöpfe reichen ge-
meinsam das Projekt „Der ForscherInnen-Express – Treff-
punkt Natur im Ort“ zur Förderung ein. Die Marktgemeinde  
St. Margarethen an der Raab ist ein ländlich geprägter  
Bildungsstandort mit rund 100 Kindergartenkindern, 200 
Schüler:innen in der Primarstufe und 160 Schüler:innen  
in der Sekundarstufe I. Ziel des Projekts ist es mit dem 
ForscherInnen-Express einen dauerhaften Lern- und  
Begegnungsort zur Umwelt- und Naturvermittlung für Kin-
dergärten, Schulen, Familien, Vereine und Interessierte  
zu etablieren. 



Was wird gemacht?

Der ForscherInnen-Express ist ein in die Jahre  
gekommener Bauwagen, der am Entschendorfbach 
am Rande des Ortszentrums von St. Margarethen 
vom Kindergarten Bunte Knöpfe in Absprache mit 
der Gemeinde vor gut 10 Jahren als Materiallager 
und „Schutzhütte“ für Bacherkundungen aufgestellt 
wurde. Aufgrund seines Alters, der fehlenden Aus-
stattung und struktureller Mängel kann er derzeit 
nicht mehr sinnvoll genutzt werden. Um das große 
ökologische, pädagogische und soziale Potenzial 
dieses Standorts erneut zu erschließen, ist eine 
umfassende Neugestaltung des Bauwagens und 
Umfelds erforderlich. Eine Revitalisierung stellt im 
Sinne der Ressourcenschonung eine nachhaltige 
Form der Instandsetzung dar und ist für uns die  
bevorzugte Lösung. Mit dem Projekt soll der For-
scherInnen-Express zu einem langfristig gesicher-
ten Ort der Naturvermittlung weiterentwickelt  
werden. Die Nutzung soll künftig für alle Interessier-
ten sowie sämtliche Bildungseinrichtungen ermög- 
licht und etabliert werden.

Was macht den Naturstandort besonders?

Der besondere Standort am Entschendorfbach 
zeichnet sich durch seine außergewöhnliche öko-
logische Vielfalt aus. Auf engem Raum liegen hier die 
Lebensräume Wasser (Bach und stehendes Gewäs-
ser), Wiese und Wald beieinander. Diese Kombinati-
on ermöglicht eine anschauliche und altersgerechte 
Vermittlung ökologischer Zusammenhänge sowie 
unmittelbare Naturerfahrungen. Die angrenzende 
Wiese wird seit mehreren Jahren extensiv gepflegt 
und weist dadurch eine hohe Artenvielfalt auf. Der 
Standort liegt zentral im Ort, ist für alle Bildungs-
einrichtungen fußläufig erreichbar und barrierefrei 
zugänglich. Dadurch eignet er sich in besonderer 
Weise als inklusiver Lern- und Erlebnisraum für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Wofür wird das Budget eingesetzt?

Um die Neugestaltung bestmöglich auszurichten 
und umzusetzen, wird von Expert:innen ein umwelt-
pädagogisches Konzept erstellt auf dessen Grund-
lage anschließend die Neugestaltung des Bauwa-
gens (z.B. Zukauf von pädagogischen Materialien, 
Ausstattung, bauliche Maßnahmen innen und außen) 
und des Umfelds (z.B. Sitzgelegenheiten, Sonnen-
schutz, Info-Tafeln, etc.) vorgenommen wird. Für 
diese Punkte fallen Sachkosten an.



Das Projekt „Der ForscherInnen-Express – Treff-
punkt Natur im Ort“ orientiert sich an den Leit- 
prinzipien der Agenda 2030 und leistet einen kon-
kreten Beitrag zur Umsetzung mehrerer Sustainable 
Development Goals. Darüber hinaus stärkt die enge 
Zusammenarbeit zwischen Kindergarten, Schule,  
Elternvereinen, Gemeinde und externen Expert:in-
nen die lokale Partnerschaft und sichert einen 
besonderen Qualitätsanspruch sowie die langfris- 
tige Nutzung und Pflege. In diesem Sinne schafft  
die umfassende Revitalisierung des Standortes 
einen nachhaltig wirksamen Mehrwert für die  
Region St. Margarethen an der Raab und das um-
liegende Raabtal. 


